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001 Verwaltungsrecht allgemein

10/01 Bundes-Verfassungsgesetz (B-VG)

97 Öffentliches Auftragswesen

Norm

BVergG 2002 §80 Abs1 Z2;

B-VG Art130 Abs2;

VwRallg;

Rechtssatz

Die Höhe der Vertragsstrafe ist prinzipiell in das Ermessen der Vertragsparteien gestellt. Die Vertragsstrafe soll jedoch

dem aus dem Verzug zu befürchtenden Nachteil des ö<entlichen Auftraggebers und der Auftragssumme angemessen

sein (vgl. Öhler/Schramm, Sonstige Bestimmungen betreffend den Leistungsvertrag - Grundsätzliches in:

Schramm/Aicher/Fruhmann/Thienel, Bundesvergabegesetz 2002 - Kommentar (2004), 1059, Rz. 24 zu § 80 BVergG

2002 mit Verweis auf die ÖNORM A 2050, auf deren Relevanz die Erläuterungen zu § 80 BVergG 2002, AB 118 BlgNR

XXI. GP, 50, hinweisen).

Schlagworte

Ermessen besondere Rechtsgebiete Ermessen VwRallg8
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